Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmalenbach,

meine Kolleginnen und Kollegen des Rates,

verehrte Zuhörerrinnen und Zuhörer,

doppelt hält besser? Diese Frage gilt es zu beantworten, wenn wir den erstmals vor uns liegenden Doppelhaushalt 2012/2013 sehen. Niemals zuvor haben wir einen mehrjährigen Haushalt verabschiedet. Macht dies Sinn? Eine Frage die es zu beantworten gilt. Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Insbesondere möchte ich an dieser Stelle der heimischen Wirtschaft für Ihre Unterstützung in diversen Projekten danken, aber auch dem Unternehmen Gebrüder Schmidt, das es ermöglicht hat den neuen Herscheider Kreisel in Rekordzeit zur vollsten Zufriedenheit aller fertigzustellen. Die vom Geschichts- und Heimatverein aufgestellten Schwungräder symbolisieren in guter Weise den Kreisel und den Beginn der Industrialisierung der heimischen Unternehmen in gekonnter Art. Die FDP Fraktion dankt an dieser Stelle allen ehrenamtlich engagierten und beteiligten Bürgern. Die durch den Ort führende Lebensader ist also zumindest in Herscheid wieder in Takt und lässt den Verkehr in guter Weise fließen. Leider können wir dies nicht vom Ausbau der Silbergtrasse sagen, hier werden uns Stillstand und Wartezeit immer wieder vor Augen geführt. Selbst der bis dato milde Winter, sofern wir überhaupt von Winter sprechen können, wird augenscheinlich nicht für Baufortschritte genutzt. Unseren Bürgern dies zu erklären ist in der Tat schwierig, da wir es selbst nicht nachvollziehen können. Leider haben wir kommunal hier begrenzten bis gar keinen Einwirkungsspielraum. Nach den letzten strengen Wintern, ist uns dieser bis heute erspart geblieben. Doch wir wollen den Tag nicht vor dem Abend loben. Es bleibt zu hoffen, dass wir Anfang 2012 keinen langen und strengen Einbruch zu erwarten haben. Unseren Bauhof haben wir mit modernstem Gerät und einer eisernen Salzreserve auf jeden Fall sehr gut vorbereitet. Der Dank der FDP Fraktion gilt allen Mitarbeitern des Bauhofs, aber auch den privaten Unternehmen, die im Falle eines Falles stets schnell und effizient für ein Weiterkommen auf geräumten und abgestreuten Straßen im gesamten Gemeindegebiet sorgen.Unser Straßennetz - ein großes Thema. Vielleicht sollte ich besser sagen: eine lange Geschichte. Aufgrund unserer Struktur als Flächengemeinde haben wir es mit einem sehr umfangreichen Netz zu tun. Aber im Sinne unserer Bürger in den Außenbezirken können wir hier kaum auf Straßen verzichten. Für die Unterhaltung fehlen uns jedoch auch in diesem Doppelhaushalt wieder die ausreichenden Mittel. Wir sitzen hier also auf einem Pulverfass mit Namen "Investitionsstau"! Die permanente Flickerei und partielle Sanierung hilft daher nur vorübergehend, ist aber eine Art von "Bauernblind", da dringend notwendige Sanierungen ausbleiben. Die Quittung hierzu werden wir in den nächsten Jahren erhalten. Auch die FDP Fraktion hat hierzu kein Patentrezept, jedoch müssen wir gemeinsam Lösungen suchen, die uns helfen diesen Teufelskreis zu durchbrechen. Ein wesentlicher Bestandteil dieses Teufelkreises ist die Kreisumlage. Jahr für Jahr Thema in allen Städten und Kommunen, sorgt sie auch in diesem Haushalt wieder für tiefes Schlucken: 4,5 Millionen Euro! Das ist neuer Rekord. Die FDP Fraktion fragt sich, ob nicht einige Aufgaben gerade im Zeitalter zunehmender Vernetzung und Ausbau der Rechenzentren, sowie der Leistung wieder dezentralisiert werden können. Kann unser Ordnungsamt nicht selbständig auf Basis vorliegender Gesetze entscheiden, wo wir Schilder versetzen oder erneuern? Ist hierzu tatsächlich ein Verwaltungsakt im Straßenverkehrsamt des Kreises notwendig? Wir denken nein! Diese Beispiele können weiter fortgesetzt werden, so dass ein Abbau von Kosten und doppelten Ressourcen durchaus sinnvoll erscheint. Was nutzt uns ein finanziell gesunder Kreis, wenn alle Mitgliedskommunen in Haushaltsschwierigkeiten stecken? Hier muss zeitnah umgedacht werden, Mitglieder des Kreistages, die auch in den Räten der Gemeinden und Städte sitzen müssen hier neben der Wirbelsäule Rückgrat beweisen und sich stets für die Kommune entscheiden und neue Konzepte einbringen. Nur so kann eine Umverteilung der Abgaben erfolgen und die Kommunen können dringende Investitionsstaus beseitigen. Apropos Investitionsstau: Sehen wir uns einmal die durchgeführten Maßnahmen im Verhältnis der Kredite auf Gemeindeebene an. Erfreulich, dass wir in Herscheid stets sparsam und projektbezogen mit den Kosten umgegangen sind. Sehr löblich! Aber was macht unsere Landesregierung: Sie hilft über Gebühr den Städten, die tiefrot verschuldet sind, ohne zu prüfen, wie die Kreditaufnahme und Verschuldung zu Stande gekommen ist. Ergo: Wer über seine Verhältnisse gelebt hat bekommt als Belohnung höhere Unterstützung in Form von Zuweisungen. Ich frage Sie allen Ernstes: Ist das methodisch und didaktisch in Ordnung? Ich erspare mir eine Antwort zu geben. Fakt bleibt es für Herscheid, dass wir uns auch zukünftig nicht durch solche Leitbilder blenden lassen, sondern unseren Kurs weiter konsequent verfolgen. Und am Beispiel des Kreisels sieht man, was auch mit leerem Beutel gemeinsam gestemmt werden kann. Die FDP Fraktion ist daher mehr als zuversichtlich, dass es uns zur Attraktivitätssteigerung der Gemeinde gelingen wird den Ascheplatz in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln. Ebenso wichtig ist die weitere Sanierung des Freibades, wir begrüßen die eingestellten Mittel zur Sanierung des Nichtschwimmerbeckens und zur Attraktivitätssteigerung. Es ist wichtig hieran festzuhalten und auch zukünftig weiter in diese Richtung zu agieren. So müssen wir nach der Sanierung des Nichtschwimmerbereichs das Schwimmerbecken erneuern. Auch wenn diese Maßnahme noch in scheinbar ferner Zukunft liegt, ist sie dennoch einzuplanen und nicht aus dem Auge zu verlieren. Herscheid ist eine attraktive Wohngemeinde, unsere Bürger wohnen gerne hier. Wir sollten daher in den nächsten Jahren an die Ausweisung kleinerer Neubaugebiete, die wir gemeinsam mit Bedacht auswählen, denken. Standorte hierfür gibt es. Die FDP Fraktion dankt den Männern und Frauen der freiwilligen Feuerwehr für Ihren Einsatz für das Gemeinwohl. Den Stand der Ausrüstung und Technik zu wahren und nach Möglichkeit zu verbessern ist ein Anliegen der FDP Fraktion. Kritische Prüfung der Notwendigkeit sollte daher weiter in offener Kommunikation erfolgen. Wir danken ebenso den Mitarbeitern des DRK, des DLRG und allen ehrenamtlich tätigen Mitbürgern für Ihr Engagement für die Gemeinschaft. Insofern wiederhole ich mich auch in diesem Jahr, wenn ich sage, dass die freiwilligen Leistungen selbstverständlich nicht mehr gekürzt werden konnten. Es ist zwar nicht das Optimum, aber lobenswert, dass das eingestellte Niveau zumindest erhalten bleibt. Gleiches gilt für die Steuersätze, die wir in gleicher Höhe behalten werden. Leider hat es lange gedauert bis die Mittel für den Hochwasserschutz in Hüinghausen freigegeben wurden. Doch nun konnten wir mit dem Bau beginnen. Vorausgesetzt die Wetterlage lässt es zu, sehen wir einem zügigen Abschluss positiv entgegen. In unserer Flächengemeinde werden wir einen Breitbandausbau wahrscheinlich nicht flächendeckend erhalten können. Umso mehr müssen wir auf den verstärkten Ausbau von LTE und des moderneren LTE-Advanced setzen. Geschwindigkeit können wir jetzt erreichen, jedoch sind echte volumenunabhängige Flatrates noch nicht wirklich möglich. Um hier keinen Wettbewerbsnachteil für unsere Einwohner im Außenbezirk zu erhalten, sind der eingangs geforderte Ausbau und die bestmögliche Unterstützung durch die Gemeinde von großer Wichtigkeit. Das uns auferlegte Korsett der Finanzierungsmöglichkeiten lässt weiterhin keinen Spielraum für kreative Ansätze in größerer Form. Über Details könnten wir noch Stunden reden, jedoch bringen alle Maßnahmen keinen gewaltigen Durchbruch, der uns aus eigener Kraft wieder segeln lässt. Es müssen sich einfach die Rahmenbedingungen ändern. Lassen Sie uns hieran gemeinsam im Rahmen unserer Möglichkeiten in Zukunft verstärkt mitarbeiten! Für die Erstellung der Haushaltsdokumente gilt mein Dank stellvertretend für alle beteiligten Mitarbeiter unserer Kämmerin, Frau Sabine Grebe-Ernst! Zurückkommend zu meiner Frage vom Eingang: Macht ein Doppelhaushalt Sinn? Ja, er macht Sinn, da wir in vielen Dingen keinen Einfluss nehmen können und uns und der Verwaltung somit einen großen Aufwand ersparen. Die FDP Fraktion wird dem Haushaltsplan, dem Stellenplan und allen mit geltenden Dokumenten heute zustimmen. Für die Zusammenarbeit mit den anderen Fraktionen bedanke ich mich recht herzlich. Eventuelle Kontroversen der Vergangenheit bitte ich zu entschuldigen, die vielen einstimmigen Beschlüsse am Ende zeigen mir jedoch, dass wir stets zu einem für alle Fraktionen tragbaren Kompromiss gefunden haben. Ich wünsche unseren Bürgern und uns allen eine besinnliche Restadventszeit, sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2012!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexander Zuchowski, Fraktionsvorsitzender der FDP Herscheid

